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S P O R T  HM KURZE 

Nelken statt 
Pfiffe für Figo 
FUSSBALL: Bei der zweiten 
Rückkehr von Luis Figo mit 
Real Madrid nach Barcelona 
erlebte der Portugiese einen 
wannen Empfang. Statt mit 
Feuerzeugen und Handys ' 
wurde Figo von den An­
hängern von Espanyol mit 
Nelken beworfen, Die Fans 
des Barcelona-Stadtrivalen 
reagierten damit au f  die 
üblen Vorkommnisse beim 
Gastspiel Figos im Nou-
Camp-Stadion des FC Bar­
celona. Real war jedoch we­
nig gastfreundlich und  
nahm beim 2:1-Erfolg beide 
Punkte nach Madrid zurück. 

Die Hauptstädter liegen 
nach 14 Spielen ftlnf Punkte 
vor  Barcelona, das zudem 
bereits 15 Partien ausgetra­
gen hat und am Samstag in 
Madrid gegen Vorortsclub 
Rayo Valleeano nicht über 
ein 2:2 hinauskam. Eine 
weitere Niederlage kassierte 
Racing Santander in Oviedo: 
Der neue Verein des bisheri­
gen Lausanner Topskorers 
Javier Mazzoni unterlag mit 
0:1 und rangiert wieder auf 
einem Abstiegsplatz. 

Bis 2002 welter 
sieben Golden-
League-Meetlngs 
LEICHTATHLETIK: Die Or­
ganisatoren der grossen 
Leichtatletik-Meetings und 
der Leichtathletik-Weltver­
band IAAF haben in Dakar 
entschieden, die Golden 
League bis 2002 weiter mit 
den bisherigen sieben Mee­
tings durchzuführen. 

Erfolge für drei 
Olympiasieger 
In Paris 
TURNEN: Drei Olympiasie­
ger von Sydney haben der 
internationalen Kunsttum-
gala in Paris ihren Stempel 
aufgedrückt. Der Ungar 
Szilvester Csollany an  den 
Ringen (9,825) sowie der 
Lette Igors Wihrows (9,725) 
und die Russin Elena Zamo-
lodschikowa (9,775) am Bo­
den gewannen ihre Spezial-
disziplinen und erhielten die 
höchsten Wertungen des 
Tages nach dem Franzosen 
Eric Poujade, der am Pferd 
9,875 Punkte erturnte. 

Alexandre Moos 
Sieger In 
Frenkendorf 
RAD: Alexandre Moos 
(Mitge) feierte beim inter­
nationalen Radquer von 
Frenkendorf seinen ersten 
Elite-Erfolg. Der Walliser 
Strassenfahrer verwies auf 
dem abwechslungsreichen 
Parcours über 20 km mit 
nur  einer Laufpartie den 
zweifachen Saisonsieger 
Thomas Kalberer und Jan 
Ramsauer (Russikon) a u f  die 
Plätze. Moos war klar der 
stärkste Fahrer im Feld und 
dominierte das Rennen von 
Beginn weg. Nur einmal 
kam etwas Spannung auf, 
als Kalberer und Ramsauer 
in  der vierten Runde bis auf 
fünf  Sekunden herankamen. 

Eishock^:Baltilca-Cuj) 
Moskau. Baitika-Cup. i .  Spiel­
tag: Russland - Finnland 2:1 
(1:0,0:0, 1:1). Tschechien -
Schweden 4:2 (1:0,1:0,2:2). 
Rangliste (Je 1 Spiel): 1. Tsche­
chien 2 (4:2). 2. Russland 2 (2:1). 
3. Finnland 0 (1:2). 4. Schweden 
0 (2:4). 

Liestal mit einem einzigen Remis 
16. Turnier für B-Junioren in der Dreifach-Halle in Balzers 

Eine einziges Unentschie­
den mussten die B-Junio­
ren aus Liestal ihren Geg­
nern überlassen. In der 
Turnhalle in Balzers bot 
am B-Junioren-Turnier 
lediglich das in der End­
abrechnung auf Rang 7 
klassierte Bazenheid den 
Baselländern einigermas-
sen Paroli. Mit 25:8 Toren 
aus allen Spielen glänzte 
Liestal somit ohne Nie­
derlage. 

Martin Trendle 
Liestal hatte lediglich im zwei­
ten Spiel des B-Junioren-Hal-
lenturniers in Balzers einen klei­
nen Durchhänger. Gegen den 
späteren Gruppen-Vierten Ba­
zenheid reichte es den Basellän-
der-Hauptörtlem lediglich zu 
einem 3:3 Unentschieden. Doch 
dies war nicht nur  der erste, 
sondern überhaupt der einzige 
Punktverlust der Liestaler wäh­
rend des ganzen Turniers. 

Liestal wurde in der Vorrun­
de Gruppensieger mit zehn 
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Turniersieger Liestal flankiert von Karl Büchel (Ii) und Stefan Wolflnger (re). (Bild: Martin Trendle) 

Zählern und einem Torverhält­
nis von 15:6. Im Halbfinal wur­
de Widnau gleich mit 7:2 nach 
Hause geschickt. Den Final er­
reichte auch Ruggell. Liestal 
Hess sich aber auch hier nicht 

lumpen, spielte deutlich überle­
gen und gewann 3:0. Das Tor­
verhältnis von insgesamt 25:8 
Treffern sagt einiges aus. Vor 
allem wenn man bedenkt, dass 
beim 3:3 gegen Bazenheid und 

beim 7:2-Halbfinal-Sieg gegen 
Widnau mehr als die Hälfte der 
Gegentreffer fielen. 

Ruggell im Final unterlegen 
Ruggell hatte in der Vorrun­

de schon mit 1:3 gegen Liestal 
verloren. Dazu kam das Unent­
schieden gegen Bazenheid. 
Dennoch reichte es den Liech­
tensteinern für den zweiten 
Gruppenrang, einen Punkt vor  
Brühl und zwei Zähler vor Ba­
zenheid. Den Halbfinal gegen 
Chur 97 gewann Ruggell mit 
1:2. Somit trafen die beiden 
erstrangierten Teams der Vor­
rundengruppe B im Final wie­
der aufeinander. Schaan rutsch­
te im Spiel um die Ränge 7 und 
8 au f  den 8. Platz. Balzers be­
legte im Schlussklassement den 
9. Rang. Den letzten Turnier­
rang überliessen die Oberländer 
der Mannschaft aus Triesen-
berg, die im Spiel um Rang 9 
und 10 mit 0:2 abgefertigt wur­
de. Als besten Spieler des Tur­
niers zeichneten die Organisa­
toren des FC Balzers den Liesta­
ler Raphael von Känel aus. 

16. Junioren-B-Hallen­
turnier Balzers 

1. Liestal, 2. Ruggell, 3. Wid­
nau, 4. Chur 97, 5. Rorschach, 6. 
Brühl, 7. Bazenheid, 8. Schaan, 
9. Balzers, 10. Triesenberg. 

Au gewann den Final gegen Balzers 
Der Trainer der Mannschaft aus Vaduz zog sein Team aus dem D-Turnier zurück 

Der Fussballclub Au-Heer-
brugg eroberte sich den Sie­
gerpokal des Hallenturniers 
für  D-Junioren in  Balzers. Im 
Halbfinal musste Bad Ragaz 
mi t  4:1 dranglauben, im Final 
unterlag die Heimmannschaft 
von  Balzers A äusserst knapp 
mi t  0:1. Der Trainer der D-Ju-
nioren aus Vaduz nahm in  der 
2. Minute des Halbfinals seine 
Mannschaft vom Feld u n d  
reiste erbost ab. 

Martin Trendle 

Der Finalsieg von Au-Heer-
brugg geht in Ordnung, auch 
wenn er mit 1:0 denkbar knapp 
ausfiel. Balzers A hatte die Fi­
nalqualifikation von Vaduz 

«geerbt». Die Mannschaft aus 
der Residenz lag im Halbfinal­
spiel gegen Balzers A mit 0:1 
im Rückstand. In dieser Situati­
on blieb - nach Meinung des 
Trainers von Vaduz - ein Foul­
pfiff bei einem Pressball aus. 

Unsportlicher Vaduztrainer 
Wutentbrannt nahm der Va­

duzer Trainer sein Team des­
halb in der 2. Minute vom Feld, 
da er sich offensichtlich stark 
benachteiligt sah. Völlig u n ­
sportlich reiste dann Vaduz zu 
allem Übel auch noch ab, ohne 
das Spiel wieder aufgenommen 
zu haben. Turnierleiter Helmut 
Büchel von  der Juniorenabtei­
lung des FC Balzers bedauerte 
diesen Rückzug von Vaduz, 
weil nach seiner Ansicht die 

jungen Nachwuchsfussballer 
aus der Residenz wegen einem 
fragwürdigen Entscheid ihres 
Trainers um die beiden letzten 
Spiele geprellt wurden. Dabei 
ging es um nicht mehr und 
nicht weniger, als um den Ein­
zug ins Finalspiel. Eine Chance, 
welche die Buben aus Vaduz in 
nächster Zeit vielleicht nicht 
mehr wahrnehmen können. 

Der USV Eschen-Mauren und 
Balzers B belegten die Ränge 
fünf und sechs. Die D-Mann­
schaft der Schaaner Junioren 
klassierte sich a u f  dem 8. Rang. 
Einem Spieler mit ausländisch 
klingendem Namen fiel die Eh­
re zu, als bester Spieler dieses 
16. Balzner Hallenturniers für 
D-Junioren ausgezeichnet zu 
werden. Faslim Miacim spielte 
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Junioren-D-Sieger Au-Heerbrugg. 

eine auffällige Rolle im Team 
des Turniersiegers Au-Heer­
brugg. 

Rangliste Junioren D-Tru-

(Bild: Martin Trendle) 

nier: 1. Au, 2. Balzers A, 3. Bad 
Ragaz, 4. Vaduz, 5. USV, 6. Bal­
zers B, 7. Berneck, 8. Schaan, 9.  
Flums, 10. Trübbach. 

Uzwil siegte mit Punktverlust 
Die St. Galler lieferten ein ausgeklügeltes Turnier - USV im 2. Rang 

Die C-Junioren von  Uzwil ge ­
wannen das Balzner Turnier. 
Allerdings hatte es im ersten 
Gruppenspiel noch geharzt. 
Gegen den USV Eschen-Mau­
ren resultierte eine 0:2-Nie-
derlage. Die Uzwiler mussten 
lediglich fün f  Gegentore z u ­
lassen. Und sie benötigten im 
Halbfinal gegen Ems die fiinf-
minütige Verlängerung, u m  
mit  dem 3:2 gegen Ems den 
Final-Einzug sicherzustellen. 
Bester Spieler des Turniers 
wurde Gürsel Sentürk vom 
Team der Gossauer. 

Martin Trendle 

Uzwil besiegte im Final den 
USV Eschen-Mauren mit 2:0. 
Das erste Tor war ein platzierter 
Distanzschuss. Dem USV darf 
man attestieren, dass sich die 
Spieler bis zum Schlusspfiff ve­
hement einsetzten und lange 
Zeit au f  den Ausgleich drück­
ten. Ein Kopftor aus zwei Me­
tern nur drei Minuten vor 
Spielschluss besiegelte den 
Turniersieg für Uzwil. Der Sieg 
war  unter anderem auch des-

Das Siegerteam aus Uzwil mi t  Landesbank-Vertreter Peter Nigg (links). (Bild: Martin Trendle) 

halb zustande gekommen, weil 
das Uzwil-Coaching hervorra­
gend klappte. 

Der USV Eschen-Mauren ge­
wann mit 4 Spielen/12 Punkten 
die Vorrunden-Gruppe A vor 
Uzwil (4/9) und Gossau (4/6). 
Im Halbflnal bezwangen die 
Liechtensteiner die Mannschaft 
von Bad Ragaz knapp mit 1:0. 

Zweitbester Vertreter Liechten­
steins war das Team von 
Schaan auf  Rang 7. In der Vor­
runde erzielte der USV Eschen-
Mauren die makellose Bilanz 
von 12 Punkten bei einem Tor­
verhältnis von 10:3. Finalsieger 
Uzwil stand zwar mit 11:3 To­
ren, aber nur mit 9 Punkten zu 
Buche. 

Dass der beste Spieler nicht 
immer bis in den Final vorstos-
sen muss, bewies Gürsel 
Sentürk. Der Gossau-Spieler 
landete mit seiner Mannschaft 
auf dem 5. Rang. 

Dennoch zeichnete die Tur­
nierleitung den Gossauer als 
besten Spieler des Turniers 
aus. 
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